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Gesetz betreffend die öffentliche Bolks
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Halle 17 Nov
Der jetzt eingebrachte Entwurf eines Gesetzes betreffend

die öffentliche Volksschule bezweckt die Ausführung des
Art 26 der Verfassungsurkunde auf dem Gebiet der öffent
lichen Volksschulen Art 26 lautet Ein besonderes Ge
setz regelt das ganze Unterrichtswesen Der alsbaldige
Erlaß eines allgemeinen Unterrichtsgesetzes erwies sich
aber nach Erlaß der Verfassung als unmöglich man ver
suchte deshalb eine stückweise Regelung der einzelnen An
gelegenheiten Auf dem Gebiete des Volksschulwesens hat
indeß der Landtag wiederholt die stückweise Regelung für
ungenügend erklärt und dringend eine gesetzliche Regelung
der auf die öffentliche Volksschule bezüglichen Angelegen
heiten gefordert Der vorliegende Gesetzentwurf kommt
dieser Forderung nach Derselbe beschränkt sich streng auf
das Gebiet der öffentlichen Volksschule und scheidet alle
diejenigen Fragen aus welche über den Rahmen des
selben hinausgehen Unberührt bleiben also das Lehrer
bildungswesen das Privatunterrichts und Erziehungs
wesen und die Schulaufsicht nach dem Gesetz vom 11 März
1872 soweit nicht einzelne Befugnisse der Aussicht und
Leitung in dem vorliegenden Gesetz selbst ihre nähere Be
grenzung erfahren Der Gesetzentwurf behandelt in neun
Abschnitten 1 die Aufgabe und Einrichtung der öffent
lichen Volksschule 2 die Träger der Rechtsverhältnisse
der öffentlichen Volksschule 3 die Schulpflicht und die
Bestrafung der Schulverfäumnisse 4 die Anstellung das
Dienstverhältniß und das Diensteinkommen der Lehrer
und Lehrerinnen an öffentlichen Volksschulen 5 die Pen
sionirung der Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen
Volksschulen 6 die Fürsorge für die Wittwen und Waisen
der Lehrer an öffentlichen Volksschulen 7 die Stellung
der Gemeinden Gutsbezirke und Schulverbände zur Schul
aufsichtsbehörde auf dem Gebiet der öffentlichen Volks
schule 8 die Leistungen des Staates zur Unterhaltung
der öffentlichen Volksschulen und 9 Schluß und Über
gangsbestimmungen In dem ersten Abschnitte Aufgabe
und Einrichtung der öffentlichen Volksschule sind die
Grundsätze festgestellt an welche sich die Unterrichtsver
waltung bet der Leitung und Beaufsichtigung der Schulen zu
binden hat und die Ziele bezeichnet welche sie zu erstreben
hat Der Entwurf hat sich im wesentlichen darauf be
schränkt die gegenwärtig im Schulleben geltenden be
währten Grundsätze festzuhalten und nur mit leichten
Strichen einer weitern Entwicklung den Weg zu öffnen
Bindende Vorschriften werden gegeben über die Zahl der
Kinder welche einem Lehrer überwiesen werden dürsen
über das Maß der Schulwege welches man einem Kinde
auflegen kann und über die Anforderungen welche an die
Ausstattung der Schulräume zu stellen sind Einklalsige
Volksschulen sollen im Allgemeinen nicht über 80 Kinder
zählen im übrigen soll auf 70 Kinder eine Lehrkraft ge
rechnet werden Es erscheint aber selbstverständlich daß
mcht daran gedacht werden kann sämmtliche öffentliche
Volksschulen des preußischen Staates nun sofort nach den
hier gegebenen Normen umzugestalten und also unverzüg
lich soviel neue Lehrerstellen zu gründen daß keine Klasse
mehr als 80 Kinder zählt und soviel Schulhäuser zu
bauen daß kein Kind mehr einen Schulweg über 2 /z km
zurückzulegen hat es ist vielmehr nur der Zweck feste
Normen zu geben an welche die Unterrichtsverwaltung
sich bei Neugründungen und Umbildungen von Schul
körpern zu binden hat Ausdrücklich ist in dem Gesetz
entwürfe der Gedanke der religiös sittlichen und vater
ländischen Erziehung der Kinder mit allen seinen Folger
ungen ausgesprochen Wir heben aus dem Entwurf die
folgenden für die Eltern wichtigeren Paragraphen heraus

8 13 Lediglich wegen des Religionsbekenntnisses darf keinem
Kinde die Aufnahme in die Volksschule seines Wohnorts ver
sagt werden

8 14 Bei der Einrichtung der Volksschulen sind die con
fefsionellen Verhältnisse möglichst zu berücksichtigen Grund
sätzlich soll kem Kind ohne den Religionsunterricht seines Be
kenntnisses bleiben Zur Theilnahme an einem anderen Religions
unterricht dürfen Kinder nur aus Antrag der Eltern oder
deren Stellvertreter zugelassen werden Sind Kinder verschiedener
Religionsgefelllchaften in einer VolMchule vereinigt so ist
möglichst für die Angehörigen einer jeden von ihnen ein be
sonderer Religionsunterricht einzurichten wenn nicht ihre Zahl
weniger als fünfzehn beträgt Gehören die betreffenden Kinder
weder der evangelischen noch der katholischen Kirche an so be
darf es außerdem in der Regel des Antrags seitens der zuständigen
Organe der Religionsgesellscha t und des Nachweises eines zur
Ertheilung des Religions nt nichis befähigten Lehrers

8 15 Wo die Zahl der Schulkinder einer Religionsgefellschaft
in einem Schulbezirke über 6V steigt kann die Schulaufsichts
behörde die Errichtung einer beiouderen Volkslchule für dieselben
anordnen

8 16 Der Religionsunterricht wird nach der Lehre derjenigen
Religionsgesellschaft ertheilt wclcher die Schüler angehören die
ihn empfangen

8 17 Den Religionsunterricht in der Volksschule leiten die
betreffenden Religionsgesellichaften Demgemäß erfolgt 1 die
Einführung neuer Lehrpläne in Bezug auf den Religionsunter
richt im Einvernehmen mit den zuständigen Organen der
Religisnsgesellschaft Ferner ist 2 vor der Einführung neuer
Schulbücher sür den Religionsunterricht die Erklärung des zu
ständigen Organs der betreffenden Religionsgesellschaft einzu
holen daß gegen die in dem Buche enthaltene Lehre nichts ein
zuwenden sei Endlich haben 3 die von den Religionsgesell
ichaften hierzu beauftragten Personen das Recht dem Religions
unterricht in der Schule beizuwohnen durch Fragen sich von der
sachgemäßen Ertheilung und von den Fortschritten der Kinder
zu überzeugen den Lehrer nach Schluß des Unterrichts lachlich
zu berichtigen nnd bei der Schulentlassung der Kinder an dec
Feststellung der Zeugnisse in der Religion mitzuwirken Für
den evangelischen und den katholischen Religionsunterricht gilt
falls von den kirchlichen Obern eine andere Bezeichnung nicht
erfolgt der Pfarrer und wenn mehrere Pfarrer vorhanden
sind der erste Pfarrer als gesetzlich beauftragt betreffs der
innerhalb leiner Pfarrei belesenen Volksschulen Eine Zurück
weisung des mit der Leitung des Religionsunterrichts Beauf
tragten vom Besuch der Volksschule ist zulässig wenn derselbe
die Ordnung der Schule gestört hal Die Zurückweisung erfolgt
durch Beschluß der Schulaufsichtsbehörde nach Benehmen mit
dei kirchlichen Organen In dem Beschlusse sind die That
sachen anzugeben welche die Maßregel begründen

Aus der Begündung heben wir folgende Stelle hervor
Wenn noch in der Begründung früherer Unterrichtsgesetzent

würfe es nothwendig erschien die Anforderung es solle ein
allgemein christlicher ja vielleicht ein ganz allgemeiner Religions
unterricht ertheilt werden als unberechtigt unchristlich und
jedenfalls als unausführbar zurückzuweisen so erscheint dies heute
nicht mehr nöthig da kaum noch ein ernster Pädagoge derartigen
Gedanken Raum giebt Der Gesetzentwurf geht aber weiter
und verlangt daß möglichst kein Kind ohne den Religionsunter
richt seines Bekenntnisses bleibe und das überall wo auch nur
15 Kinder einer consessionellen Minderheil vorhanden sind ein
besonderer Religionsunterricht für sie gewährt werde

Der zweite Abschnitt Träger der Rechtsverhältnisse der
öffentlichen Volksschule handelt von dem Schulbezi k
der Schullast und der Schulverwaltung Die bisherigen
Bestimmungen über diese Gegenstände stammen größteu
theils aus alter Zeit und sind infolge der geschichtlichen
Entwicklung äußerst mannigfaltig Die Bedeutung ihres
Inhalts und die Geltung im einzelnen ist vielfach streitig
geworden sodaß der bisherige Rechtszustand als ein unge
wisser bezeichnet werden muß Der Entwurf überträgt
in Uebereinstimmung mit den Vorschriften der Verfassungs
urkunde die Schulunterhaltung den bürgerlichen Gemeinden
gestattet aber die Bildung größerer Verbände um die
Leistungsfähigkeit der Beteiligten zu steigern Für den
größten Theil der Rheinprovinz waren schon bisher die
bürgerlichen Gemeinden die Träger der Schullast sodaß
in dieser Beziehung der Entwurf sich mit dem geltenden
Rechte deckt Die bürgerliche Gemeinde als Träger der
Schullast ist auch Grundlage für den Schulbezirk Be
züglich der Verwaltung der Schulangelegenheiten über
weist der Entwurf die Vermögensverwaltung dem Ge
meindcvorstand und der Gemeindevertretung und sieht im
übrigen für die Verwaltung der Schulangelegenheiten die
Begründung eines besonderen kommunalen Organs vor
des Schulvorstandes Der dritte Abschnitt Schulpflicht
und Bestrafung der Schulverfäumnisse entspricht im
wesentlichen den Beschlüssen welche in der letzten Tagung
die Unterrichtskommission des Abgeordnetenhauses bei
Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die Schulpflicht
nach langen und heftigen Kämpfen mit einer ultramontanen
Minderheit gefaßt hatte Infolge der Vertagung des
Hauses kam der Kommissionsentwurf nicht mehr zur
Berathung im Plenum

Die betreffenden Bestimmungen des Gesetzes lauten

8 83 Jedes Kind hat den Unterricht zu empfangen welcher
j für die öffentliche Volkslchule vorgeschrieben ist

8 8t Die Schulpflicht eines Kindes beginnt mit dem auf
das vollendete sechste Lebensjahr folgenden Aufnahmetermin
Kinder welche innerhalb dreier Monate nach einem Aufnahme
termin das sechste Lebensjahr vollenden können auf Antrag der
Eltern oder deren Stellvertreter in die öffentliche Volkslchule
aufgenommen werden wenn sie die für den Schulbesuch er
forderliche körperliche und geistige Reife besitzen er Beginn
des schulpflichtigen Alters kann von der Schulaufsichtsbehörde
für bestimmte Bezirke aus örtlichen Gründen bis zur Dauer
eines Jahres und sus Persönlichen Gründen für körperlich oder
geistig nicht genügend entwickelte Kinder aus angemessene Zeit
hinausgeschoben werden

8 85 Die Schulpflicht eines Kindes endet mit dem auf das
vollendete vierzehnte Lebensjahr folgenden Entlassungstermin
Die Entlassung aus der öffentlichen Volksschule findet in der
Regel zweimal im Jahre statt

8 86 Zur Theilnahme an dem schulplanmäßigen Religions
unterrichte dürfen Kinder nicht angehalten werden welche einer
änderen Religion oder Confession als derjenigen angehören
eren Lehren dem Unterricht zu Grunde liegen 8 14 Die

Tbeilnadme an den übrigen Unterrichtsgegenständen der öffent
lichen Volksschule ist allgemein verbindlich

8 83 Zum Besuche der öffentlichen Volksschule sind die
jenigen Ktnder nichi verpflichtet welche in einer andern öffent
lichen Schule unterrichtet werden oder anderweit einen Unter
richt empfangen wclcher nach dem Pfltchtmäßigen Ermessen der
Schulaufsichtsbehörde geeignet ist den Unterricht in der öffent
lichen Volkslchule zu ersetzen Falls diese Voraussetzungen
nicht zutreffen ist die Schulaufsichtsbehörde befugt den Besuch
der öffentlichen Volksschule anzuordnen

8 89 Kinder welche zum Besuch der öffentlichen Volksschule

verpflichtet sind können derselben nach näherer Anordnung der
Schulaufsichtsbehörde zwangsweise zugeführt werden wenn sie
die Schule ohne genügenden Grund beharrlich versäumen

8 90 Eltern und deren Stellvertreter insbesondere alle
diejenigen Personen deren Obhut schulpflichtige Kinder unter
stellt sind sowie Dienst und Lehrherren haben dafür Sorge
zu tragen daß die zum Brsuch der öffentlichen Volksschule ver
pflichteten Kinder den Unterricht regelmäßig besuchen

8 91 Der Schulvorstand Schulausschuß bat die Fälle einer
Versäumniß des Unterrichts zu prüfen und dieselben nach Aus
schluß der Fälle welche er nach dem Ergebniß seiner Ermitt
lungen im EinVerständniß mit dem Schulaufsichtsbeamten für
entschuldigt erachtet zur Kenntniß der Ortspolizeibehörde zu
bringen Der Schulvorstand ist befugt und auf Erfordern ver
pflichtet sich dabei gutachtlich über das Maß der Strafe zu
äußern

8 92 Wird der Unterricht ohne genügenden Grund ver
säumt so werden die im 8 90 bezeichneten Perionen für jeden
Tag an welchem eine solche Verläummß stattfindet mit einer
Geldstrafe von zehn Pfennigen bis zu einer Mark und falls
diese nicht beigetrieben werden kann mit Haft von drei Stunden
bis zu einem Tage bestraft Statt der Hast kann während
der für dieselbe bestimmten Dauer derjenige gegen welchen
die Strafe festgesetzt ist ohne in Haft genommen zu w rden
zu Gemeindearbeiten welche seinen Verhältnissen und Fähig
keiten angemessen sind angehalten werden

8 93 Arbeitgeber welche schulpflichtige Kinder während der
Unterrichtsstunden zu deren Besuch sie verpflichtet sind be
schäftigen oder die Beschäftigung solcher Kinder in ihrem
Dienst während der Unterrichtsstunden durch ihre Aufseher
Gehülfen over Arbeiter dulden werden sofern nicht nach den
Bestimmungen der Reichsgewerbeordnung eine härtere Strafe
verwirkt ist mit Geldstrafe von einer Mark bis zu einhundert
und fünfzig Mark und falls diese nicht beizutreiben ist mit
Haft bis zu vierzehn Tagen bestraft

8 94 Die Bestrafung erfolgt in dem durch das Gesetz vom
23 April 1883 Gesebsamml S 65 betreffend den Erlaß
polizeilicher Strafverfügungen wegen Uebertretnng vorge
schriebenen Verfahren Es ist gestattet gegen mehrere Be
schuldigte gemeinsame Strafverfügungen zu erlassen Die an
Stelle einer nicht beizutreibenden Geldstrafe eintretende Haft
kann vollstreckt werden ohne daß der Versuch der Beitreibung
der Geldstrafe gegen den zur Zahlung Verpflichteten gemacht
worden ist sofern die Zahlungsunfähigkeit desselben ortskundig
ist Die Geldstrafen fließen nach Abzug der von dem Zahlungs
pflichtigen nicht beizutre benden Kosten der Festsetzung und
Vollstreckung zur Schulkasse

8 95 Eltern und deren Stellvertreter sind verbunden den
Kindern die nothwendizen Lernmittel sowie das noihwendige
Material für weibliche Handarbeiten anzuschaffen Untellassen
sie dies so werden die Lernmittel und das Material aus der
Schulkasse angeschafft und die Kosten von den Pflichtigen so
fern nicht ihre Armuth ortskundig ist im Verwaltungswege
beigetrieben

Deutsches Reich
ao Bundesrathsvorlage Dem Bundesrath ist der

Entwurf des Gesetzes betreffend die Feststellung des
Reichshaushaltsetats für 1861/92 und der Entwurf eines
Gesetzes betreffend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke
der Verwaltung des Reichsheeres der Marine der Reichs
eisenbahnen der Post und Telegraphie zugegangen Das
Etatsgesetz weist eine Gesammteinnahme und eine Gesammt
ausgäbe Von 1,134,491,942 Mk nach wovon 941,678,766
Mark auf die fortdauernden Ausgaben 91,761,183 Mark
auf die einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats und
101,051,993 Mark auf die einmaligen Ausgaben des
außerordentlichen Etats kommen Die sür die bezeich
neten Zwecke aufzunehmende Anleihe ist auf 64,831,963
Mark beziffert

Deutschland nnd Italien Die Programmrede
welche der ehemalige Uulerrlchtsminister Abgeordneter
Baccelli Sonnabend bei Gelegenheit eines ibm von seinen
Wählern gegebenen Bankets für die Ausrechterhaltung
der Bündnisse hielt gab zu wahlhaft enthusiastischen
Ovationen sür Deutschland Anlaß Buccello hob hervor
Italien verdanke seine heutige Machtstellung zu einem
guten Theile der treuen Freundschaft Deutschlands das
Italien den Weg nach Rom gebahnt habe Sei es doch
der junge deutsche Kaiser gewesen der das Ncht Italiens
auf Rom in feierlicher Weise anerkannt und besiegelt habe
Das Publ kum brach fortgesetzt in demonstrative Hoch
rufe auf Deutfck land und Kaiser Wilhelm aus

Deutschland nnd Holland In der Thatsache
daß der niederländische Gesandte in Berlin Jonkherr van
der Hoeven in den letzten Tagen längere Besprechungen
mit dem Reichskanzler v Caprivi und dem Siaatssekletär
des Auswärtigen Amtes Freiherrn von Marfchall hatte
erblicken Berliner Blätter eine erneute Bestätigung der
Annahme daß Deutschland einen diplomatischen Druck
ans die Niederlande ausübt um sie zur Nachgiebigkeit in
der Angelegenheit der Kornzölle zu veranlassen

irr Antisortschritt Man schreibt m s ans Breslau
Bei den Breslauer Stadtverordnetenwahlm hoben die
Antifortschrittler gesiegt

i Koch Man schreibt uns aus BeUin Wie die be
deutsamste Thronrede eines Fürsten so hat di bahnbrechende

klassische Abhandlung von Robert Koch ün r Tuber
kulose die am Freitag veröffentlicht würd den Tele

i

s



graphen beschäftigt Eine englische Zeitung bot 10 000
Mark sür d n ersten Abzug Die Bestellungen der Mediz
Wochenschrift in der die Abhandlung steht gingen in
die Hunderttausende

Die National Ztg schreibt über Koch s Publikation
Während Jenmr seine heilbringende Entdeckung nur

einem glücklichen Zufall verdankte gebührt Koch das un
vergeßliche Verdienst durch planvolle systematische Forsch

ung von Etappe zu Etappe langsam aber sicher vor
schreitend der leidenden Menschheit ein Geschenk unermeß
lichen Werthes gemacht zu haben Es wild Ehrenpflicht
des Reiches oder Preußens sein dem großen Gelehrten
den Dank des deutschen Volkes das stolz auf ihn ist zu
bekunden

Ausstand Aus Bochum wird gemeldet Das Ver
bandsorgan der Bergarbeiter bezeichnet einen allgemeinen
Ausstand auf Grund der jetzigen Verhältnisse als nahe
bevorstehend

Die Germama ist sehr unzufrieden mit dem
neuen preußischen Volksschulgesttzentwurf Das leitende
ultramontane Blatt meint Die Verstaatlichung der
Volksschulen d h die Auslieferung derselben an die
staatliche Bureaukratie wird theils allein theils in Form
einer oberen Instanz Alles beherrschen selbst den Religions
unterricht In dem Uebergang des Volksschulzwecken ge
widmeten Vermögens an die bürgerlichen Gemeinden er
blickt das Blatt eine unerhörte Konfiskation

Kaiser Wilhelms Landplantagen Gesellschaft
Unter dem Vorsitz des Geh von Hansemann hat sich in
Hamburg eine Kaiser Wilhelms Landplantagen Gesellschaft
mit einem Kapital von Vs Million Mark gebildet Es
gilt die Ausnutzung der Schutzgebiete in der Südsee

Ostafrikanische Station Man schreibt uns aus
Wilhetmshaven In den nächsten Tagen wird der
am 1 November in Dienst gestellte Kreuzer Möwe
Wilhelmshaven verlassen um sich auf die ostafrikcmtsche
Station zu begeben und dort die Kreuzerkorvette Karola
abzulösen Die Karola ist im Mai 1886 in Dienst
gestellt und zunächst nach Ostasien gegangen hat sich dort
mit dem Kreuzer Geschwader vereinigt mit welchem sie
im Juli 1888 vor Zanzibar eingetroffen ist Nach An
kunft der Möwe in Zanzibar wird die Karola von
dort die Heimreise antreten und gegen Ende Februar
1891 nach fast fünfjähriger Abwesenheit in die Heimath
zurückkehren

Sozialdemokratisches Folgende Lesefrüchte aus
der soziatvemokratischen Berliner Volkstribüne sind
charakteristisch für den Wechsel in der Tonart der sich
selbst in den sogenannten wissenschaftlichen Organen der
Umsturzpartei mit dem ersten Oktober vollzogen hat In
Nummer 46 des genannten Blattes lesen wir nämlich was
folgt

so Der König von Holland geruhen im Original
gesperrt an Säuferwahnsinn zu leiden Diese Nachricht
geruhre die Rottenburger Zeitung ihren Lesern mitzu
theilen Was diese darauf geantwsrtet haben wir wissen
es es nicht Vermuthlich nichts Das deutsche Bürger

Der Wolf von Tiesenwald
Roman von W Egbert

Nachdruck verboten

Fortsetzung
Schon der eine wäre eine unerhörte Seltenheit in

diesem Walde
Auf welches schwellende Ruhelager sollten wir denn

unsre müden Glieder strecken Herr Kernow fragte Asla
mit neckischem Blinzeln ihrer muthwilligen Augen und
schlug wie zufällig mit der Hand auf das harte Polster
des Sofas das ihr als Sitz diente

Mit Austins Hilfe ein geeignetes Nachtquartier für
die Damen herzustellen bin ich gekommen gnädige Frau,
kntgegnete Kernow sein Jagdzeug ablegend Droben im
Giebel befinden sich die Z mmer meiner Haushälterin
Ich hoffe die Damen werden nicht verschmähen die be
scheidenen Räume zu benutzen

Dank lieber Albrecht Ueberlaß es uns und Austin
sie zurecht zu machen sagte Ottonie Einen Versuch
zu schlafen könnte ich indessen nur mach n wenn ich Dich
gleichfalls sicher im Jagdhaus weiß

Vigo schlug vor um den Damen ur d dem Jagdhaus
nichr die schützende Gegenwart zu rauden sollten Kernow
und er im offnen Fenster den Feind befeuern da der
Wolf vermuthlich in der Nacht das Gehöft wieder um
kreisen würde

Dieser Vorschlag ward schließlich trotz Kernows Protest
als Majoritätsbeschluß angenommen Dann erinnerte Frau
von Rolberg daran daß man noch nicht zu Abend ge
speist habe und erklärte der seldstbereitete Kaffee habe
ihr viel zu gut geschmeckt als daß sie nun auf selbstbe
reitetcn Thee verzichten solle Kernow hegte einige be
gründete Zweifel ob sich guter chinesischer Thee in seinem
Walohaushalt befände er ließ Austin danach Umschau
halten und derselbe förderte unter verlegenem Grinsen eine
Dütk voll getrockneter Kamillenblüthen zu Tage die einen
Heiterkeitsausbruch Adlas veranlaßten Ist heut doch
erster Fasttag Was chivanken wir noch Lassen Sie
uns eine Punschbowle brauen rief sie vergnügt aus

Die Herren stimmten begeistert zu und bald war die
Gesellschaft wieder in der Küche um den Punsch zu brauen
und der Speisekammer allerhand ungeahnte Schätze an
kaltem Aufschnitt und eingemachten Früchten zu entnehmen

Gnode uns wenn Frau Aue Heimkehrt lachte Ottonie
und bemüh e sich m,t Vigo den Tisch so nett wie mög
zu deckn Kernow stand wieder am Herd bu Adla es

thum besitzt ja den größten Prozentsatz von tapferen
Mannesseelen und seine Nackensteifs und sein Stolz selbst
vor Königsthronen sind weltbekannt Seine Majestät das
deutsche Volk geruht freilich an dieser Thatsache zu
zweifeln und meint es wäre bald an der Zeit daß es
selbst ein Wörtchen mitspräche um dem Bauchrutschenein
Ende zu machen indeß man wird ja sehen

Vom Schauplatz des Schweinekrieges nichts Neues
Wenn der Landwirthschaits Minister nicht bald ein Ein
sehen und die bekannte Ministerkrankheit bekommt ersticken
unsere bedrängten Rittergutsbesitzer noch im eigenen Fett
So lustig gedeihen Schutzzoll und Schweinesperre Wmn
ich Theaterdirektor wäre würde ich jetzt alle Tage den

Zigeunerbaron aufführen lassen in welchem der gewiß
hochpoetische Refrain wiederkehrt

Mein a erböchster Lebenszweck
Ist Borstenvieh
Ist Schweinespeck

Die Thüringer Sozialdemokraten hatten gestern Sonn
tag d 16 d, ihren Parteitag in Eriurt Bei der An
kündigung dieses Ereignisses bemerkt das Berl Volks
blatt daß die Berichte gegnerischer Blätter von Strei
tigkeiten unter den Thüringer Genossen von einer Spal

tung in Junge und Alte ganz und gar aus der
Luft gegriffen sind Unsere Gegner so heißt es weiter
betreiben die Anfertigung und Verbreitung solcher Lügen
systemathisch und geschäftsmäßig es gehön das zu
ihrer Taktik und ist ihre Hauptmasse in der geistigen Be
kämpfung der Sozialdemokratie Wir können den Ge
nossen nur wiederholt rathen alle derartigen Berichte in
gegnerischen Blättern von vornherein und ohne Weiteres
als Lügen zu betrachten und demgemäß gar nicht zu be
achten Eine sehr bequeme Taktik welche die Sozialde
mokratie alle Widerlegungen überhebt

Ausland
Der Zweck heiligt das Mittel Crispi s Organ

Capltan Frac ssa puvlizirt soeben eme geheime Wahl
ordre die der Vatikan trotz des Wahlverbots an alle
Diözesen erlassen haben soll Die Katholiken werden
formell aufgefordert sämmtliche irredentistische Kandidaten
insbesondere Jmbriani als heftigsten Gegner Crispi s zu
unterstützen

r Die neue Gallerie Hnmbert l in Neapel
Man schreibt uns aus Rom Mit der neuen dieser Tage
eröffneten Gallerie besitzt Neapel zwei öffentliche Passagen

Die erste Principe di Napoli am Ende der Via Roma
der im Volksmunde noch immer Toledo genannten wahr
haft weltstädtischen Hauptverkehrsader Neapels gegenüber
dem Museum welches herrliche Kunstschätze besonders der
Skulptur birgt die zweite neue Umberto priwo am
Ansaug dieser neuen Straße in der unmittelbaren Nähe
des königlichen Palastes und des San Carlotheaters D e
erste dieser Gallerten welche vor ca 10 Jahren vollendet

schien als vermied er jede Annäherung an Ottome Den
noch war diese ganz heiter und zufrieden das zerissene
Band zwischen sich und ihrem Verlobten wenigstens äußer
lich wieder geknüpft zu wissen Sie traute der sieghaften
Macht ihrer Reize und zweifelte nicht jenes Männerherz
wieder wie früher als ihr gehörig zu betrachten

Inzwischen entfaltete Austin droben in Frau Lenes Giebel
zimmer sein erprobtes Talent als Stubenmädchen Er
heizte ein räumte fort was ihm ungehörig schien und
überzog Frau Lenes Bett und das sogenannte Fremdenbett
in der benachbarten Kammer mit seinem weißen Lumen
das er mit Hilfe eines Dietrichs unter Herzklopfen wie
ein Dieb dem reichgefüllten Wäscheschrank dem Heilig
thum Frau Lenes entnommen hatte D inn zündete er
die Kerzen in den altmodischen bunten Glasleuchtern vor
dem kleinen blinden Spiegel zwischen den von weißen
Vorhänge umwallten Fenstern an und beschaute zufrieden
sein Werk in der Ueberzeugung daß hier getrost eine
Prinzessin logiren könne ohne irgend etwas zu ver
missen

Freilich die eine der Damen war mehr als eine Prin
zessin sie war Herrn Kernows Braut Fräulein von
Lanken imponirte Austin gewaltig er hatte noch niemals
ein so schönes Menschenkind gesehen und er wußte Schön
heit zu schätzen er der bei Vertheilung dieser Göttergabe
gänzlich leer ausgegangen war Freilich hatte ihm das
reizende Fräulein bis jetzt weder Wort noch Blick ge
gönnt aber das war ihm lieber als die wohlwollende
Anrede Frau von Rmbergs da sie ihn zu seiner tiefen
Kränkung ganz wie die boshafte Welt von Kleinweiler
stets Ach Du lieber Augustin apostrophirte Er ver
zieh es ihr jedoch als er unten an der Tafelrunde das
heitre Lachen der jungen Frau vernahm in das sein ernster
Herr mit einstimmte Austin war glücklich und über
alles erlittene Ungemach getröstet da er seinen Herrn nicht
mehr einsam und melancholisch sondern heiter und glück
lich neben seiner Braut in fröhlicher Gesellschaft wußte
Nun war das Weinachtsfest doch noch w schon und be
friedigend geworden nachdem seine stolzen Hoffnungen
mit denen er gestern den Ritt zu Tante Wallmüller an
getreten alle erbärmlich gescheitert waren und als Grab
schrift das Zitat

Wie Weniges ha sich gestaltet
Dies Wenige rvi kitin wie karg

brauchen konnten

Tante Wa Imüller der er em warmes dankbares Herz
entgegentrug hatte für dielen letienen Edelstein kein Ver
ständniß gezeigt sondern jede freundliche Annäherung ihres

verwaisten N fsen als erblüsterne Regung beargwohnt
Sie hatte ihm knappes Esse und ein dürftiges Nachtla

wurde ist architektonisch nichts weniger als bedeutend und
ist schon wegen ihrer etwas entlegenen Lage niemals recht
pupuiär geworden Die zweite ist ein hervorragendes
Wer dekorativer Architektonik und wirkt sowohl durch
ihre Größe wie durch den Glanz ihrer Ausführung Sie
kostet 22 Millionen Lire von denen die Stadt drei zu
geschossen hat und bereichert Neapel welches daran keines
wegs Ueberfluß hat um ein Gebäude welchem in dieser
Art sich keines in Italien nicht einmal die Mailänder
Gallerie an die Seite stellen kann Die Gallerie nimmt
ein ganzes Viertel im Zentrum Neapels ein und sügt den
großen Bauwerken der beiden vorletzten Jahrhunderte
dem herrlich am Golf gelegenen Bourbonen Palaste und
dem äußerlich unscheinbaren im Innern durch seine unge
heuren Proportionen imposanten San Cirlotheaters
wenn ich nicht irre dem größten der Welt einen würdigen
Vertreter dieses Jahrhunderts hinzu Das Innere der
Gallerie bildet ein mächtiges Kreuz dessen vier Enden
außen geradlinig verbunden schon heute ein einziges
großes Viereck bilden würden wenn nicht zwei Kirchen
und einige Häuser deren Entfernung der Zukunst über
lassen bleibt störend dazwischen träten Von dem wahr
haft entzückenden Eindruck des Innern von der majestätischen
Wirkung der über dem Mittelpunkt des Ganzen schweben
den Kuppel von der glanzvollen Heiterkeit der Dekorationen
läßt sich schwer eine Schilderung geben Eme ungesähre
Anschauung wird die Angabe der Maße erleichtern Das
Langschiff des Kreuzes vom Toledo bis zur Piazza del
Municipio ist 146,80 Meter das Qaerichiff von via
Santa Bngida nach San Carlo ist 121,63 Meter lang
Das Innere der Flügel ist überall 15 Meter breit Das
Achteck in der Mitte der Kreuzpunkt der vier Arme hat
einen Durchmesser von 36,21 Metern Die unbebaute
Fläche des Innern umsaßt 3669 Quadratmeter wovon
1086 allein das Achteck Das Gebäude selbst hat eine
Höhe von 25,72 Meter welche sich bis zu 34,70 Meter
bei der Glasbedachung und bis zu 56,70 Meter bei der
herrlichen Kuppel steigert die aus Glas und Eisen kon
struirt dem Ganzen den eigentlich architektonischen Ab
schluß giebt Die gesammte das Kreuz umgebende Fläche
beträgt 9129,72 Quadratmeter welche mit Bauten und
Hösen bedeckt ist alles in schönem romanischen Backstein
bau gehalten Unter der Gallerie befindet sich eine zweite
einfach behandelte welche am Tage durch in das Pflaster
eingelassene Scheiben ausreichend erleuchtet wird Die
eigentliche Gallerie ist ganz in Stuck dekorirt zwischen
gelb und weiß geäderten hellfarbigen Marmorpilastern
Das Ganze macht einen unb schreiblich Hüteren fast zu
leuchtenden und glanzvollen Eindruck es ist eben eine
Gallerte wie geschaffen für den an den sonnigen und
buntglänzenden Anblick seiner Umgebung gewöhnten
Neapolitaner Wmn erst alle die ober und unterirdischen
Magazine Cas s Restaurants und Vergnügungslokale
ihr Domizil in der Gallerie genommen haben werden
w lche bis jetzt nur der Sitz einer Industrieausstellung
ist wird dieselbe der Mittelpunkt des eleganten bunten
heiteren und weltstädtischen Neapler Lebens sein

ger gegeben sich aiec am Morgen von ihrem langbeinigen
Schwesterkind durch den tiefen Schnee zur Kirche tragen
lassen ein Akt der das Trauerspiel von Austins Aufent
halt in Kleinweiler vervollständigte Da Frau Wallmüller
wegen ihres Geizes zu den bestgehaßten Bewohnern des
Dorfes gehörte wie Austin zu den beftbelachten so war
das johlende Gefolge auf dem Kirchgang kein geringes
gewesen W e hatte das zarte tieffühlende Gemüth des
armen Knechtes das sich mit festlichem Ernst für die
Kirchenandacht bereitet dabei gelitten Ein schmerzliches
Heimweh nach dem stillen versteckten Jagdhaus hatte ihn
ergriff n und ihn zur schnellen Rückkehr getrieben wobei
wie schon erwähnt schändliche Hände ihm seinen letzten
Freund an dem sein Selbstbewußtsein sich aufrecht hielt
den treuen Schimmel entrissen hatten Der herzliche
Empfang seines Herrn hatte indessen jede Wunde geheilt
und das Maß seiner Zufriedenheit ward gefüllt als er
des schlummernden Häuschens ansichtig ward und erfuhr
daß jenes kleme We en verwaist und verachtet wie er
hinfort im Jagdhaus eine Heimstätte haben solle Nach
dem er seine Obliegenheiten als Stubenmädchen erfüllt
hatte versah er noch die eines Kindermädchens indem er
den festichlummernden Knaben von dem Heu auihob ihn
seiner Kleider entledigte und in dem Bett des abwesenden
Jagdburschen zur Ruhe brachte Dann setzte er sich an
den Küchenherd um etwaige Befehle seines Herrn in Empfang
zu nehmen

Die Gesellschaft nebenan war in der heitersten Wein
laune Man sang Tischlieder sprach in Versen brachte
Toaste aus in denen der lupus in kadula eine große Rolle
spielte Obgleich Kernows Jägerherz ungeduldig dem
Zeitpunkte entgegenschlug wo die Damen sich zurückziehen

würden und er seinen Wolfsanstand beginnen konnte so
riß thn doch die allgemeine Lustigkeit und der Zauber von
Ottonies blitzenden Augen glühenden Wangen und graziös
versteckter Lidenichaft in eine lange nicht empfundene glück
liche Stimmung hinein welche die Zweifel an dem Wort
von Ottomes Liebe mehr und mehr zu beschwichtigen
versprach

Frau von Rotberg äußerte wiederholt ihre Verwunde
rung daß ihr Gemahl nicht nach ihr sende Sie malte
sich mit Behagen ans wie sebr er sie die Seele des Hans
halts und der GaM eundscha inmitten der vielen Gäste
vermissen würde und wie die Gesellschaft o ne Ottonie
den Srern des Salons ohne den munteren Vigo und
last vot lsast ohne den Geigenspieler sich tödlich lang
weilen winde

Fortsetzung folgt



Jules Fevry Unser Pariser Korres o d nt
Weibt uns In aller S ls hat sich in der öffmtlichm
Meinung ein merklicher Umschwung zu Gunsten deS so
heftig angefeindeten Staatsmannes Ju es Fcny voll
zogen Man erinnert sich der Erregung die bei der
letzten Präsidentenwahl um sich griff als ein Theil der
Deputirten Ferry zum Kandidaten auf den höchsten Posten
der Republik in Aussicht nahm Gegenwärtig kandidirt
Feny im Vogesendepartcment für die bcvorst henden Er
neuerungswahlen des einen Drittels de S Senats und hzt
große Aussichten in den Senat zu gelangen In radi
kalen Kreisen erregt diese Möglichkeit nicht geringe Be
sorgniß da bekannt ist daß die gemäßigten Parteisn des
Senats sowohl wie der Kammer sowie ein Theil der
Rechten mit Ausnahme der äußersten Monarchisten nicht
abgeneigt ist Ferry als Führer anzuerkennen und seine
neuerliche Ernennung zum Ministerpräsidenten anzubahnen
Ohne Zweifel wird sich der Einfluß des hervorragenden
Staatsmannes nach seiner Wahl zum Senator wieder in
stärkerem Maaße als in den letzten I ihren geltend machen
Angesichts der neuerdings immer stärker hervortretenden
Strömung zu seinen Gunsten wird es seiner nicht er
lahmenden Thatkraft wohl auch gelingen die Zügel der
Regierung zu ergreifen und auf die Geschicke der Republik
einen maßgebenden Einfluß auszuüben

Nihilisten Im Nihiltstenpro cß aegen Marie
Wnzburg und Genossen erfolgte am 12 November das
Urtheil Die Günzburg und drei Angeklagte wurden zum
Tod durch den Strang verurtheilt Dos Gericht empfahl
die Verurteilten dec k nserlichen Begnadigung zur Zwangs
a beit Ein irrster Angeklagter ein ehemaliger O fixier
wurde freigesprochen

Die Wittwe Jamesons veröffentlicht einen Bericht
Jamesons an das britische Emin Pascha Komitee aus dem
August 1888 Diese Veröffentlichung soll die Beschul
digungen des Dolmi f ch rs Affad Farran entkräften
Jameson behc n t caiui er habe nicht gewußt daß die
Taschentücher die er hergab zum Ankauf eines Mädchens
verwendet werden sollten die Skizzen habe er nicht bei
der Abschlachtung und Verspeisung des Mädchens sondern
erst Abends gezeichnet Der Bericht Jamesons ist also
nicht eine Rechtfertigung dieses Unmenschen sondern ent
hält vielmehr eine Bestätigung aller bekannten Angaben
Gleichzeitig wird das Aktenstück publizirt durch welches
Assad Farran die vor Stanley in Kairo gemachten Aus
sagen wiederrufen hat angesichts des indirekten Geständ
nisses welches in dem Bericht Jamesons liegt erscheint
dieser WiSeriuf völlig belanglos Wohlthuend berührt
es daß angesichts der täglich fortgesetzten Enthüllungen
über die afrikanischen G äael ein englisches Blatt
welches bisher den Deutschen sehr wenig gewogen war
und früher stets in der rabiatesten W ise für Stanley
Panei nahm daß der Daily Chronicle in einem Artikel
über Emin Pascha und Stanley eine Parallele zwischen
Beiden zieht nnd dabei zum Schluß kommt daß ein
Tag von seiner Arbeit in Afrika nützlicher für die Mensch
heit und die Civilisation sei als zehn Jahre StanUyscher
Expeditionen

I der Patsche Für die Londoner Weltfirma
Baring Brolhcrs die sich genöthigt sah fremde Hilre zu
beanspruchen bringen die Haupt Cilyhäui er einen Garan
tiefonds zusammen der jetzt schon 15 Millionen beträgt
Dieser Fonds soll nöthigenfalls auch andere C lysirmen
stützen Auf dem Abendmeeting wollten einige Bankiers
anfänglich dem gedachten Welthause nicht helfen und eine
andere Entscheidung verschieben Doch setzten einige be
kannte Bankiers den erwähnten Entschluß durch wobei
aber die Bedingung gestellt wurde daß Baring Brothers
liquidiren müssen

k Ans Serbien schreibt man uns Zum Gedächtniß
des in Maceooi i n rrmordeten serbischen Geistlichen Stojan
wird am nächsten Sonntag in der hiesigen Hauptiircheeine
feierliche Seelenmesse abgehalten werden Es ist nicht
ausgeschlossen daß es bei dieser Gelegenheit zu bulgaren
fnndl chen Kundgebungen kommt jedoch wird die Ange
legenheit wohl kaum weitere Folgen haben

Es ist nicht ausgeschlossen daß nach Schluß dieser
Skupstina Stision das Ministerium eine teilweise Umge
staltung eriährt Auf die Richtung der Gesammtpolitrk
wird dieselbe jedoch keinen Einfluß ausüben

Es virlantet als sicher daß zwischen Milan einer
seits unv d n Regenten und der Regierung andererseits
ein Einvernehmen erzielt worden ist welches sich über
die Geldfrage hinaus auch auf ander wichtige Angelegen
heiten wie die Stellung der Königin Mutter u s w er
streckt

Ueber die Zustände in Armenien werden der Daily
News von einem armenischen Korrespondenten folgende
Mittheilun en gemacht Der Sohn Musfa Beys tritt jetzt in
die F ßtapien Kims Vaters und Großvarer und verwüstet an
der Spitze emer großen Schaar bewaffneter Kurden die Um
gegend vo Musch In Bitlis predigen die Scheichs einen
heiligen Kriea gegen die Christen und die Behörden beobach
ten eine geflissentliche Gleichgiltigkeit Die Beziehungen zwischen
den Armeniern und Moslems sind im ganzen Türkisch Arme
nien abgebrochen weil die Regierung bea ten ihr Möglichstes
thun um den muselmanischcn Fanati mus nnzufacheu Waffen
und Schießbedaif werden fortgesetzt unter Kuiden Türken und
Tschirkssen vertheilt und neue Metzeleien stehen nahe bevor
Drei Armenier in Bulanuk wurden au einem Hauken Getreide
lebend verbrannt Sechs Armenier von Wan wurden auf der
Heimkehr von Tiflis von Kurden überfalle todtgeschossen und
den ausgeraubt In Karakilisfa raubte ine Kurdenbande K00
Echase das Eigenthum eines armenisch n Notablen Räubereien
und Wordthaten sind stündliche Vorkomn n sie während Brand
stiftungen und V rbrennung von Getreide ohne Hinderniß ver
übt werden Die Gefängnisse von M ch sind wieder mit
Armeniern gefüllt Jüngst wurden dv t auf einmal 72 Arme
wer verhaftet Die Umgegend von Passen in der Provinz
Erzerum wurde in einen Ruirrenhau en ve wandelt Das Rei
sen von Dorf zu Dorf ist unmöglich gewo den Alashgerd ist
von seinen armenischen Einwohnern vei lassen und die Kurden
sind thatsächlich die Gebieter tn dem Bezirk In Mogsa ent

führten Türken vier armenische Bräute und als man sich an
die Gericht um Abhil e wandte erhielien die Be chwerdejührer
den Bescheid daß man Armeniern nicht länger Glauben schen
k könne da die Regierung sie nts Rebellen betrach e Kevork
Alerdjian aus Hadün ist ein neues Ovfer türkischer Gesangniß
tortur Ec starb jüngst im Gefängniß von Musch weil er mit
glühendheißen Eisen gezwickt und ihm die Zuge mit einem Dolch
durchbohrt worden War

Das Brigantenthnm in Mesopotamien Ein in
türkischen Diensten stehender deutscher Arzt schreibt
aus Suleimanich an der türkisch persischen Grenze unter
dem 6 Oktober Ein schreckliches Eceigniß hat sich m
unserer Gegend in der letzten Woch zugetragen Gor
etwa 14 Tagen kamen in Suleimanieh ungefähr 150 P lger
an die auf der P igerfahrt nach dem Wallfahrtsort Ker
bella auf dem rechten Uter des Euphrat begriffen wrren
Dieselben konnten aber ihre Reise nicht ohne Weiteres fort
setzen weit bekannt wurde daß unweit von Suleimanieh
auf dem Wege nach Kerkuk ungefähr 200 Briganten
lauerten um alle aus Persien nach Kerbella Wallfahren
den auszuplündern und die Weiber derselben u rauben
Die Pilger mußten deshalb volle neun Tage außerhalb
der Stadt unter Zelten lagern bis die türkische Regier
ung sich endlich entschloß ihnen ein aus 40 Soldaten und
60 Gendarmen bestehendes sicheres Geleit zu g ben Da
die Perser selbst über ungefähr 50 Gewehre verfügten so
bildeten sie zusammen mit den Geleitmannschaften einen
gut bewaffneten Trupp von etwa 150 Mann Deshalb
schloß sich ihnen noch eine große Karawane von ungefähr
500 Reisenden an da man sich sonst der Räuber wegen
überhaupt nicht auf den Weg nach Kerkuk bezw nach
Bagdad o er Mossul wagen kann sehr viele Reistnde
wartelen schon seit langer Zeit auf eine so günstige Ge
legenheit

Unter den Mitgliedern der Karawane gab es auch viele
gut bewaffnete Männer unter diesen befanden sich auch
ein türkischer Oberst und ein türkischer Richter mit ihren
Familien und mit ihrer reichen Habe Alles kam an einer
12 Stunden von Suleimanieh entfernten Station glücklich
an dort sollten die von Suleimanieh mitgegebenen 40
Soldaten durch andere Soldaten abgelöst werden ob das
auch pünktlich geschehen ist noch nicht bekannt geworden
Von dieser Station rückten die sämmtlichen Reisenden nach
Kerkuk vor Doch drei Stunden vor dieser Stadt wurden
sie von den Briganten überfallen Der Versuch diesen er
folgreichen Widerstand zu leisten ist den Reisenden leider
theuer zu stehen gekommen Denn gestern traf in Sulei
manieh die Hiobspost ein daß die persischen Pilger und
die ganze Karawane welche zusammen an baarem G ld
Waaren und sonstigen Werthsachen einen Werth von ca
10,000 türkischen Pfunden mit sieb führten total ausge
raubt worden daß ungefähr 50 Menschen niedergemetzelt
und die jungen schönen Frauen geraubt wurden Die ganze

Stadt Suleimanieh jammert und trauert Der Führer
der Gendarmen ein sogenannter Liwk äs öawillov Major
ist dem Gemetzel entronnen die Soldaten und Gendarmen
sind völlig zersprengt

Fortsetzung der Politischen und TageS Thrcmik siehe Lei t
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Gerichts Zeitnng
Berlin 13 November Zu dem Prozeß des Fräulein

Schabetsky gegen die Herren Paul Lindau und Ludwig
Barnay erhält das D T von beteiligter Seite eine un eren
Bericht ergänzende Zuschri t die wir getreu unserem Grund
satze uäiawr st sltsrg xsrs hier folgen lassen

Die Herren Barnay und Ü ndau si d nur von der An
klage der Beleidigung natürlich freipesprochen worden nicht
etwa weil der Gerichtshof den Eindruck empfangen hatte als
sei die Klägerin in irgend einem Punk e von der Wahrheit ab
gewichen Die noch dieser Richtung angestellten Versuche der
Herren Verth idiger haben auf das U theil vielmehr nicht den
gerinysten Enfluß geübt Herr Direktor Barnah gab auch
auf Befrag n d s Vorsitzenden d e Möglichkeit zu daß ihm
Fräulein von Schabelsky im Lm e ikucs Gespräches von ihren
mit Herrn Dr Blumenihal über den be ühmlcn Mann ge
sührien Unterhandlungen Mittheilung ge nackt habe Wenn
dem Gerichtshof trotzdem der Ausdruck Lügr nicht straffällig
erschien so war die Ursache die wiederholte Bethenerung des
Herrn Barnay er habe den betreffenden Brief in starker Er
regung zuc Nachtzeit und nur im Interesse seines lang
jährigen Freundes Lindau geschrieben ohne die mindeste Ab
sicht einer Beleidigung Daraufhin und unier Zubilligung des
Z l93 erfolgte die Freisprechung Die Wahrhaftigkeit der
Klägerin ist im Urlheri in keiner Wei e angezweifelt worden
Herr Direktor Barnay hat auch zugkgeben er habe trotz seinem
Diskreiionsversprechen von dem Vorhandensein des Schabelsky
schen Stückes Anderen Mittheilung gemacht er behauptete
nur das Diskceiionsversprechen habe sich nicht am die Existenz
sondern nur auf den Inhalt des Stückes bezogen Auch be r
der Hausordnung des Berliner Theaters ist terBe icht nicht
ganz genau H rr Bai nah hat auch hier nicht den Vorwuri
der Unwahrheit gegen Fräulein von Schabelsky erhoben
der Herr Vorsitzende der Herrn Barnay gleich Anfangs darauf
aukmeiksam machte daß er nicht Zeuge sondern Beklagter sei
hätte diesen Ausfall wohl auch kaum durchgehen lassen D e
Klägerin hatte gelagt sie hätte sich eines in der Hausordnung
enthaltenen Verbotes irgend welcher schriftstellerischen Thätig
keit zu erinnern geglaubt und sie habe deshalb Herrn Direktor
Barnay von der Existenz ihres Stückes Kenniniß gegeben ein
gereicht habe sie es nur dem Künstler und zwar auf dessen
ausdrücklichen Wunsch Die Hausordnung sei ihr es handelt
sich um 2 engbedruckte Bozen zur Unterschrift gebracht und
von dem wartenden Theaterdiener sofort wieder mitgenommen
worden Auch diese Aussage wurde nicht bestritten Herr
Bsrnay erklärte nur es sei dem Fräulein jr nicht verwehrt
gewesen den Theaterdiener fünf Stunden lang warten zu
lassen Zur Beurtheilung des Falles Lindau bietet dieser
Bagatellprozeß gegen dessen Enticheiduria die wir heute lesen
Herr Rechtsanwalt Mur ckel sofort die Berufung eingelegt hat
kaum irgend welches Material Der Versuch aber die Klägerin
als eine verlogene Persönlichkeit verächtlich zu machen ist glän
zend mißglückt,

Trier 1 1 November Der 13jährige Sprößling eines hies
Tagelöhners bereirs einundvierzig Mal vorbesrrafl eine
Thatsache die wohl in der deutschen Juni geichichte einzig da
stehen dürste war oor dem hiesigen Schöffengerichte angeklagt
einem 5jährigen Mädchen 52 Pfennige durch List abgelockt und
aus einem Laden zwei Päckchen Cigarren entwendet zu haben
Nach Ansicht des Schöffengerichts waren die erbrachten Be

weis nicht ausreichend weshalb Freisprechung erfolgte Ee
dic es Urtheil soweit es den Cigarrendiebstahl betrat legte dts
Staatsanwaltschaft Berufung ein Mit der größten Kaltblütig
keit erzählte vor der Strafkammer der Bursche zu seiner er
tüeldizunH dem Gerichte ein MärÄ n das dem gerieben, en
Verbrecher Ehre gemacht hätte Die Strafkammer erkannte
auk Unterbringung des Angeklagten in eine ErziebnngSamtirt
Schulpflicht und Bestrafung der Schulverfäumnrne

WerMffHws
Ein moderner Ealigula Das Soldatenstiefelchen

kam bekanntlich einmal auf die brillante Idee seinen Lieblings
gaul zum Senator zu ernennen Keine so hohe Ehre aber
Auszeichnung anderer Art konnte ein russischer Kankma n die
ser Tage seinem besten Rennpferd zu dessen zehnjährigem Ju
biläum zu theil werden lassen Er gab ein Fest welchem weit
über hundert Personen beiwohnten Im Banketlaale war i i
einem prächtigen Rahmen eine Liste ausgehängt auf der alle
R nnsisge des Jubilars verzeichnet waren Letzterer hielt
mehrere Geschenke darunter einen Riesenkuchen mit Haferbrei
und ein Geschirr mit Silberornamenten Nach Beendigung des
Festmahles begab sich der Wirth mit allen Gästen in den Stall
Es wurde Champagner gereicht und der Gastgeber brachte ein
Hoch auf den Jubilar aus worauf er demselben eine Flasche
Champagner in die Kehle goß Ein extra für diese Gelegen
heit engagirter Poet verlas dann ein Lobgedicht auf den Gaul
und Alle kehrten nun in den Saal zurück um das Fest in der
gehobensten Stimmung zu Ende zu Mren

Boshaft Der Zeitgeist er ,ählt in leiverneuesten Num
mer einen b sher wenig oder gar nicht gekannten Witz von d m
Komiker Beck nann Derselbe wurde einmal w einer fidelen Ge
sellschaft von seinem Kollegen PM aufgefordert doch einige Witze
loszulassen Bemann gestand nichts vorräthig zu haben aber
einen Traum den er letzthin gehabt wollte er erzählen Mir
träumte nämlich, begann er ich sei gestern gestorben und an
die Himmelspforte gekommen Bei meinem Anpochen erschien
Petrus un fragte mich was ich wolle nnd wer ich sei Ich
bin der Komiker B ckmanu und will in den Himmel Pet s
zuckte die Achseln und sagte T5nt mir leid aber Schauspieler
darf ich nicht einlassen Dumit verschloß er die Pforte und
ließ mich stehen Ich mußte wieder fort und legte mich ruhig
in mein Grab Nach einigen Tagen erzählte mir ein Todter
den man neben mich gebracht mein Kollege Pohl sei ebenfalls
gestorben und in den Himmel gekommen Das fuchste mich
riesig ich stand auf flog nochmals zur Himmelspforte klopfte
den Petrus heraus und fragte ihn tief beleidigt wegen der
Zurücksetzung warum er denn mich nicht eingelassen da doch
der Schauspieler Pohl hineingedurft hätte Lieber Mann
antwortete Petrus und klopfie mich auf die Schulter beruhigen
Sie sich Pobl st nie ein Schauspieler peweien

Bartenftein 13 Nov Heuie wurde der Fleischer Schuster
der Mörder des Rentier Pallasch auZ Biichossbura durch den
Scharfiichler Remdel hingerichtet Wie dle K H Ztg be
richtet hat der Mörder auf der HinrichtuuMtelle sich die Er
laubniß erbeten zu guterletzt noch e n lustiges Lied singcn
zu dürfen

Stuttgart 15 Nov Großes Aufseben e r gt die Ver
haftung eines Arztes und zweier anderer Personen in Cann
stait weg n versuchten Verbrechens gegen s 2l8 des Strafge
setzbuches

München l5 Nov Raubmörder Reitz Man schr ibt
rns Heuie Früh 7 Uhr hat der Raubmörder Karl Reitz in
der Arigersrohnfeste hier seine Blutth t mit dem Tode gesühnt
Reitz hatte bis zur Publikatwn der sein Gnadengesuch ver
wertenden Allerhöchsten Entschließung am Donnerstag bestimmt
auf seine Begnadigung gehofft Nachher benahm er sich äußerst
gefaßt und ging standhaft zum Richiplatz wenn auch die Todes
angst sich in seinem erdfahlen Gesichte und dem schleppenden
Gang ausprägte Reitz war von Haus aus kein verkommener
Men ch aber er war ein Prototyp jener in München noch
immer ir zahlreichen Exemplaren vorhandenen zuchilofen
jungen Burschen die ohne Pflichtbewußtsein ohne bessere Ziele
als die der Befriedigung ihres Magens u d ihrer Genußsucht
arbeitsscheu und dem Umgang mit lüderlichen Dirnen ergeben
lReiz hcrlte schon mit 16 Jahren ein Liebesverhältniß zu einer
Pivstiturrten im Momenie drückenden Geldmangels sich nicht
scheuen s lbst ein Menschenleben zu vernichten um eben Geld
zu erhalten Man mag über die Todesstrafe verschiedener An
sicht fein aber von dem Standpunkt aus daß es eine Pflicht der
gesellschaftlichen Selbsterhaltnng ist einer derartigen Menschen
klasse mit abschreckender Energie entgegenzutreten war der heute
Früi erkolgte Urtheilsvollzug eine ebenso gerechte als noth
wendige Folge der That vom 5 Juli 1390

Handsl und Verkehr
Hallescher Zuckerbericht vom 14 November Roh

zucker In dieser Woche machte sich eine vermehrte Kauflust
der Raffinerien und Exporteure geltend und erzielten Preise
bei ziemlich belangreichen Umsätzen einen Anichlag von Mark
0, 0 0,40 Am Schluß der Woche stellten sich Exportwerthe
wieder etwa niedriger Umsatz 48 000 Sack Raffrnirter
Zucker Die Nachfrage war in dieser Woche eine ziemlich
rege und fanden zu den notirten Preisen größere Umsätze in
greifbarer und Lieferungswaare statt Heutige No trrungen
Rohzucker per 100 Kilo Rendement 92 33,80 34,20
Rendement 83 Mk 32,30 32,70 Nachprodude 75
Rendement excl 27,00 28,80 M Patent Würfel Mk 61,00
Gem Melis l Mk 52,00 52,55 Melasse zur Entzuckerung
excl Tonne Mk 3,70 4 40

Dessauer Waldschlößchen Aktienbrauereien
Der Aussichtsrath hat beschloßen für 1389/9 10 pCt vorzu
schlagen

ou 4kien 14 Novbr Durch die Mac Kinley Bill wurde be
kanntlich einer der wichtigsten Wiener Industrie Zweig die
Fabrikation von Perlmutterwaaren stark in Mitleidenschaft gezo
gen Die Wiener Handels und Gewerbekammer hat nun eine um
fassende Hülfsaktion kür die bedrohte Perlmutter Industrie ins
Werk gesetzt und im Verlauf derselben sind ihr von verschiedenen
Seiten Andeutungen über die Erzeugung neuer Art kei aus
der Perlmuschel sowie über Absatzorte für solche Geienstände
zugekommen die bei dem Umstände daß Perlmutter Erzeugnisse
gegenwärtig stark in Mode kommen auch iür die deutschen
Industriellen nicht ohne Interesse sein mögen So wird aus
Frankreich eine Reihe von Perlmutterwaaren noch Ostindien
exportirt welche sich in den Bazars von Bombay Calcutta
und Madras großer Beliebtheit erfreuen Aus dem Stadien
Adorf in Sachsen geht ferner alljählich eine Reihe von Ga
lanteriewaaren wie Kasseten Thermometer Brochen Arm
bänder in großen Mengen in die Seestädte und Seebäder
Englands Belgiens Frankreichs Spaniens und Italiens Auch
auf die Eignung der Perlmutter zu Regen und Sonncnschirrn
griffen sonne auf den starken Import von Fächsrgestrllen auS
Frankreich nach Italien wurde hingewiesen Die Kammer hat
sich um die Mittheilung entsprechender Staaten über die Er
zeugung von Perlmulterartilcln tn fremden Staaten und
Eruirung neuer Absatzgebiete an die österreichisch ungarischen
Konsularämter im Auslande gewendet

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer
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Wegen Ablebens meines Mannes

nn ich gesonnen mein im Mühlen
thale bei Wernigerode a H
belegenes Hotel mit Bad zu ver
kaufen Dasselbe eignet sich auch
wegen seiner vorzüglichen Lage zur
Anlage einer Kuranstalt Reflek
tanten wollen sich direkt an mich
wenden

Johanne Granmann
geb Krause
Auf

Alwiner Verein
am hiesigen Bahnhöfe sind
Itriket vorräthig

Der Verkauf erfolgt in ganzen
Wagenladungen und in Posten
bis zu 1 Centner herab ohne
Winterpreisaufschlag

Bestellungen werden angenommen

Königsstraße 4V part
Laureutiusstraße 8 I
Thurmstrafte I I
Liliengasse S I
Herreustraße S part
Sophienstraße 3V nt
Das berühmte amtlich grprüfte

Ringelhardt Glöckuer iche
Wund und Heilpflaster
heilt alle Ge chwülste Drüsen
Flechten Entzündungen Salz
fluß Krebsschäden Knochenfraß
ichlimme Finger Frostleiden
Brandwunden Hühneraugen
Hautausschlag Magenleiden
Gicht,Reißen u s w schnelln
gründlich
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Llitllaverkvr Meister Verein
Dienstag den t8 November

Elinrrrt Thealer und Ball
ini ZVvu i VI v tvr

Anfang 8 Uhr Der Borstand
WkMkcn ll AMch kr Wer Wirker s w

zil W S
Montag den S4 November Abends 8 Uhr in der Gastwirt

schaft von Steil, Herrenstrafte 11

Tagesordnung 1 Kassenbericht 2 Wahl sür ausscheidende Vor
standsmitglieder 3 Wahl der Revisoren zur Prüf
der Rechnung pro 1890 4 Geschäftliches

Der Vorstand
I A

I lV I5U IN IIII tt II j
der Vertreter welche im Jahre 1888 gewählt der OrtS
krankenkasse für die Gesellen und Lehrlinge der Sattler
Tapezierer und Täschner Buchbinder Gerber Kürschner
Beutler Handschuh uud Mützenmacher Maler Photo
graphen Lackierer Vergolder und Goldleistenfabrikanten
Perrückenmacher Co ffenre und Barbiere zu Halle a/I

Iv S7 Skavvn k r 18SV 8 U7i rim Saale der Valpe
Tagesordnung 1 Revisorenwahl 2 Voistandsergän ungswahl

3 Anträge über Statutenänderungen
Der Vorsitzende

unter sncleren

OST

Vielseitig anerkannt gutes und haltbares zu Leib
und Bettwäsche in jeder Stärke und Breite sowie bunt

versendet in den besten Qualitäten an Private zu den billigsten Preisellerw Jäkel WrlMbrm Mlchn
Leinen Weberei n Versandtgeschäft gegründet 18V3

Die Zusendung von Mustern und Waare n ersolqt franco L
I versendet Anweisung zur Rettung von Trunksucht

mit auch ohne Vorwissen vollständig zu beseitigen

Z r lk i lkvrx Berlin Oramen Stroße 172 Viele Hunderte
auch gerichtl gevrüfte Dankschreibeu
Von Mittwoch früh ab stehen feine fette sowie grotze und kleine

magere

LauÄschweine V
zum Verkauf im Gasthof zum gold Pflug in Halle

Ile und

Mit Schutzmarke au
den Schachteln zu beziehen Z 25
u 50 H mit Gebrauchsanweisung
aus den bekannten Apothe
ken Atteste liegen daselbst aus

AR Bitte genau auf obige
Schutzmarke zu achten

Cichenbohlen
N div Stärken in schöner trockener
Waare hat einen Posten billig abzug

lolpl Xenl n Halle a S

S KpSl
J h

I0I1 sarl llillß
Gr Märkerstrahe SS u
Untere Leipzigerstraße
mpf zu Gelegenheitsgeschenken

Wkiii Bier mi
LiMmstttices

in reichhaltigster Auswahl

Blumen Geschäsi
von

Paul kleiner
Gere l eipzi er8trWe 54

empftehlt zum beoorstehenden Todteufefte zur Schmückung
der Gräber die verschiedensten Gegenstände in der feinstm

Ausführung

Gerichtlicher Ausverkanf
Die zur i vl li schen Konkursmasse von

hier gehörigen Warenbestände bestehend aus

Herren n Knaiien Garderolie
follen Montag den 17 d Mts und folgende Tage
Vormittags S bis IS Uhr und Rachmittags S bis

Uhr im Laden I lp lKer tr 4 zu sehr billigen
Preisen verkauft werden

Vvliv
ab Anstalt 1 Mark das Hektoliter
frei Gelaß 1,13

jedoch nur bei Abnahme von mindestens 14 HcctiM
Die Verwaltung der Gas und Wafserwrke

Berlaa ud Druck R Ntetscbmann tn balleErvedition de S lle sS T aebl ttt rotz Mltchstr ßr IS aeöfwet dou 7 Ubr Moraeut b 7 Nh Ab tt I Bellag
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